
 
 

Stadt Marktheidenfeld 

 

Jahresschluss-Sitzung und Weihnachtsfeier des Stadtrates vom 
15.12.2023 

Seite 1 

 

NIEDERSCHRIFT ÜBER DIE ÖFFENTLICHE 
JAHRESSCHLUSS-SITZUNG UND WEIHNACHTSFEIER 

DES STADTRATES 
 

 
Sitzungsdatum: Freitag, 15.12.2023 
Beginn: 18:00 Uhr 
Ende: 22:00 Uhr 
Ort: Zur Schönen Aussicht 

 

 

ANWESENHEITSLISTE 

Erster Bürgermeister 

Stamm, Thomas    

Mitglieder des Stadtrates 

Adam, Helmut    
Bernstein, Tobias    
Carl, Michael    
Hock, Klaus    
Hörnig, Joachim    
Hörnig, Wolfgang    
Hospes, Xena    
Kempf, Bernhard    
Menig, Christian    
Menig, Hermann    
Oswald, Richard    
Richter, Heinz    
Riedmann, Mario    
Riedmann, Susanne    
Rinno, Susanne    
Schneider, Renate    
Seidel, Holger    
Wagner, Burkhard    
Wiesmann, Eva-Maria    

Seniorenbeauftragte 

Dürr, Andrea    

Verwaltung 

Albert, Inge    
Brand, Christian    
Hanakam, Matthias    
Hartmann, Barbara    
Laumeister, Sabine    



Jahresschluss-Sitzung und Weihnachtsfeier des Stadtrates vom 
15.12.2023 

Seite 2 

 

 
Abwesende und entschuldigte Personen: 

Mitglieder des Stadtrates 

Haag, Ruth    
Harth, Martin    
Hoh, Florian    
Keller, Ludwig    
Kutz, Caroline    

Ortssprecher 

Riedmann, Georg    

Behindertenbeauftragter 

Beutner, Lars    



Jahresschluss-Sitzung und Weihnachtsfeier des Stadtrates vom 
15.12.2023 

Seite 3 

 

TAGESORDNUNG 
 
Öffentliche Sitzung 
 
290 Rede des Ersten Bürgermeisters  
   

291 Rede der Fraktionsvorsitzenden der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN  
   

292 Dank des 2. Bürgermeisters und der 3. Bürgermeisterin  
   

 



Jahresschluss-Sitzung und Weihnachtsfeier des Stadtrates vom 
15.12.2023 

Seite 4 

 

Erster Bürgermeister Thomas Stamm eröffnet um 18:00 Uhr die öffentliche Jahresschluss-
Sitzung und Weihnachtsfeier des Stadtrates.  
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 

 
290 Rede des Ersten Bürgermeisters  

 
„Herzlich willkommen zur Jahresschlusssitzung des Stadtrats der Stadt Marktheidenfeld für das 
Jahr 2023, unserer 27. Sitzung zum Abschluss des Jahres, eigentlich zu unserer Weihnachts-
feier. 
 
Begrüßen möchte ich ganz herzlich im Namen der Stadt Marktheidenfeld 

 die Kolleginnen und Kollegen des Stadtrats,  

 unsere Altbürgermeisterin Helga Schmidt-Neder, 

 unseren Ehrenbürger und Altbürgermeister Dr. Leonhard Scherg, 

 unseren Ehrenbürger und Altlandrat Armin Grein,  

 alle anwesenden Ehrenringträgerinnen und -träger. Besonders freut es mich, dass nach 
langer Zeit Frau Liane Hudalla wieder einmal bei uns ist, sie hatte sicher die längste Anrei-
se.  

 Unsere Seniorenbeauftragte Frau Andrea Dürr, 

 unsere Verwaltungsmitarbeiter die maßgeblich mit der Stadtratsarbeit betraut sind, 
den Geschäftsleitenden Beamten Herrn Hanakam, unsere Kulturamtsleiterin Frau Albert, 
Leiterin der Liegenschaftsabteilung Frau Hartmann, Leiter des Ordnungsamts Herrn Brand. 

 Erstmals begrüßen wir herzlich „besondere“ Gäste, die sich für das öffentliche Leben ein-
setzen und eng mit der Stadt verbunden sind. Wir wollen damit den Einsatz für die Bürge-
rinnen und Bürger der Stadt würdigen und ab jetzt immer abwechselnd „besondere“ Gäste 
einladen. In diesem Jahr freuen wir uns über den Besuch von: 
 

 Angelika Reusch-Popp, die Vorsitzende der Marktheidenfelder Tafel, 

 Michael Zimmer, den Leiter unserer Polizei-Dienststelle in Marktheidenfeld, 

 und unseren federführenden Kommandanten der Marktheidenfelder Feuerwehr, Bernhard 
Nees.  
Alle drei machen sich verschiedener, aber außergewöhnlicher Weise für unser Gemeinwohl 
verdient und wir wollen auf diesem Weg ein kleines Dankeschön für die gute Zusammenar-
beit aussprechen.    
 

 Ganz herzlich begrüße ich die Partnerinnen und Partner der Mandatsträger und Gäste, 
Danke für ihr Verständnis, 

 den Vertreter der Lokalpresse, heute Christian Weyer für beide Zeitungen Main Echo und 
Main-Post.  

 Einige Sitzungsteilnehmer haben sich entschuldigt, unter ihnen unsere Landrätin Sabine 
Sitter, die es sehr bedauert, heute nicht kommen zu können. Allen, die heute krankheitsbe-
dingt nicht dabei sein können wünsche ich gute Besserung.  

 
Wir treffen uns heute zum traditionellen Jahresabschluss wieder, wie im Vorjahr, im Hotel zur 
Schönen Aussicht, auch um unser in diesem Jahr viel belastetes Personal (Rathaus sowie die 
Mitarbeiter des Bauhofs und der Hausmeistergruppe) etwas zu entlasten.  
 
Lassen Sie uns diesen Abend bei einem, sicherlich wieder leckerem Essen vom Team der 
Schönen Aussicht und guten Getränken genießen. Ich freue mich sehr, Sie alle begrüßen zu 
dürfen und wünsche uns eine unterhaltsame Sitzung, gute Gespräche und einen schönen 
Abend.   
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
es ist gute Gepflogenheit, dass zur Jahresschlusssitzung der Bürgermeister und ein Stadtrats-
mitglied stellvertretend für alle Fraktionen spricht. In diesem Jahr hat Xena Hospes, die Frakti-
onsvorsitzende von Bündnis 90/DIE GRÜNEN, diese Aufgabe übernommen.   
 
Wichtigster „Tagesordnungspunkt“ ist heute allerdings der Begegnungscharakter, der im Mittel-
punkt stehen soll, gutes Essen, gute Getränke und ein unterhaltsamer Abend mit netten Gästen 
und guten Gesprächen. 
 
Dennoch möchte ich auf dieses Jahr zurückblicken, das uns als ein besonderes Jubiläumsjahr 
in Erinnerung bleiben wird, hatten wir doch mehrfach den Grund, Jubiläum zu feiern. Besonders 
prägend waren und sind die Feierlichkeiten „75 Jahre Stadterhebung“, sie begleiten den gesam-
ten Jahresverlauf. Zudem haben wir im Mai 25 Jahre Kulturzentrum Franck-Haus gefeiert, an-
schließend Anfang Oktober 25 Jahre JUZ Mainhaus auf dem Gelände unseres Jugendzentrums 
in der Lengfurter Straße.   
 
Begonnen haben wir mit dem feierlichen Festakt am 08.04.2023, dem Tag unserer Stadterhe-
bung, im Sitzungssaal des Rathauses. Ein sehr gelungener Jubiläumsauftakt mit einer brillian-
ten Festrede durch unseren Altbürgermeister und Ehrenbürger Dr. Leonhard Scherg. Ich hatte 
die Ehre, im Namen der Stadt Marktheidenfeld drei Ehrenringe an Frau Angelique Renkhoff-
Mücke, Herrn Erwin Fertig und Herrn Christoph Schleunung für ihre besonderen Verdienste um 
die Stadt Marktheidenfeld verleihen zu dürfen.  
 
Mit dem Tag des offenen Weinbergs haben wir erstmals in dieser Form die Marktheidenfelder 
Weinlage, den „Marktheidenfelder Kreuzberg“, zusammen mit dem Staatlichen Hofkeller in das 
Bild der Öffentlichkeit gerückt. Ein sehr gelungenes Fest mit einem für viele Besucherinnen und 
Besucher neuen und besonderen Blick auf unsere heimische Weinlage.   
 
Im Juli haben wir ein großes Sommerfest zum Stadtjubiläum gefeiert. Am Samstag haben wir 
das Marktheidenfelder Drachenbootrennen wiederaufleben lassen und tatsächlich 45 Mann-
schaften für diese in der Vergangenheit so prägende Veranstaltung für Marktheidenfeld begeis-
tern können.  
Der Sonntag wurde als Familientag ebenfalls begeistert angenommen. Die Marktheidenfelder 
Rettungsorganisationen und Vereine konnten sich präsentieren und sich somit einer breiten 
Öffentlichkeit darstellen. Besonders das Zusammenspiel aus der Kernstadt und den Stadtteilen 
hat ein interessantes und breites Angebot ergeben. Viele Besucher haben es genossen mit den 
Kindern Aktivitäten zu probieren und sich zu informieren.  
 
Nicht zu vergessen ist unsere diesjährige die 73. Laurenzi Messe, die erste Mess ohne Corona-
Einschränkungen. Diese wäre ebenfalls eine Jubiläumsmesse geworden, wäre sie nicht zwei-
mal ausgefallen.  
Erstmals wieder eine Messe, die nicht unter den Auswirkungen der Corona Pandemie leiden 
musste, mit sicherlich über 100.000 Gästen, die in dieser Woche unser Volksfest genossen und 
entsprechend und auch kräftig gefeiert haben. Das Zusammenspiel zwischen Festbetrieb, den 
Marktständen und den Imbissständen am Mainkai ist in Marktheidenfeld und dem gesamten 
Umland beliebt und geschätzt.  
 
Denn bisherigen musikalischen Höhepunkt hat das Festkonzert „Perlen der konzertanten Blas-
musik“ in der Aula der Staatlichen Realschule gebildet. Mit dem extra für diesen Abend zusam-
mengestellten Jubiläumsorchester unter der Leitung von Thomas Grön wurde konzertante 
Blasmusik in einer außergewöhnlichen Qualität dargeboten.  
 
Den Abschluss des Jubiläumsjahrs bildet ein sicherlich ebenso begeisterndes Konzert am 
29.12.2023 in der St. Josefs-Kirche. Die Katholische Kantorei wird unter der Gesamtleitung von 
Hermann Grollmann die „Carmina Burana“ von Carl Orff in der Originalversion aufführen. Für 
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dieses Konzert konnte Herr Grollmann den Nachwuchschor der Tölzer Sängerknaben, bekann-
te Solisten und die Kurpfalz-Philharmonie Heidelberg als Orchester gewinnen.  
 
Alle, die noch keine Karten haben sollten sich beeilen, bisher sind schon ca. 500 Karten von ca. 
650 verfügbaren verkauft.  
 
Zu einem Jubiläumsjahr passte auch die Aufnahme des evangelischen Hochzeitszugs der 
Grafschaft als immaterielles Kulturerbe. Der Heimat- und Trachtenverein/Grafschaftstrach-
tengruppe Glasofen ist mit diesem Hochzeitszug in die Liste der UNESCO aufgenommen wor-
den – eine ganz besondere Auszeichnung. 
 
Erstmals haben wir in diesem Jahr den Zukunftspreis der Stadt Marktheidenfeld an innovative 
Unternehmen vergeben.  
 
Und ebenfalls erstmals haben wir die Job- und Ausbildungsmesse „Jobs mit Zukunft“ unter der 
Federführung unserer Wirtschaftsförderung, Frau Ebersbach, erfolgreich durchgeführt.  
 
Eine Veranstaltung, die uns in den letzten drei Jahren begleitet hat, war das Kabarett an der 
Alten Mainbrücke. Leider hat uns Martin Rassau von der Komödie Fürth mitgeteilt, dass diese 
Veranstaltung künftig nicht mehr stattfinden wird. Die Besucherzahlen waren für eine künftige 
wirtschaftliche Darstellung zu gering und nicht mehr vertretbar. In Zusammenarbeit mit der Bür-
gerkulturstiftung wurde ein schöner Beitrag zum Veranstaltungsprogramm in unserer Stadt ge-
leistet.   
 
Ergänzt wurde das kulturelle Angebot unserer Stadt noch durch die Musik zum Feierabend, die 
Konzerte im Stadtgärtchen, in diesem Jahr wegen der schlechten Witterung im Pfarrheim St. 
Laurentius.  
 
Umgesetzte und laufende städtische Projekte: Im Stadtteil Michelrieth konnten wir der Ortsbe-
völkerung ein sehr gelungenes Bürgerhaus übergeben. Ein erfreuliches Ereignis für die Dorf-
gemeinschaft und eine weitere Möglichkeit für alle Marktheidenfelder Bürgerinnen und Bürger, 
Feste zu feiern und zusammenzukommen.  
 
Auch der Feuerwehr in der Kernstadt konnten wir kurz vor dem Jahresende eine Freude berei-
ten. Der dringend benötigte Einsatzleitwagen wurde geliefert, ist einsatzfähig und bietet eine 
zeitgemäße Technik für die immer komplizierteren Anforderungen an unsere Feuerwehren.  
 
Als eine für uns alle „never ending“ Baustelle stellt sich der geförderte Wohnungsbau „Säule II“ 
am Südring dar. Immer wieder wird der Baufortschritt trotz aller Bemühungen unserer Bauver-
waltung verzögert, und wir hoffen auf die Fertigstellung des Gesamtgebäudes im I. Quartal 
2024. Vorzeitig konnte die Wohngemeinschaft des Vereins „Gemeinsam wohnen mit Handicap“, 
unterstützt durch die Lebenshilfe, im Dachgeschoss einziehen. Die sechs Bewohner mit Handi-
cap fühlen sich bereits wohl, auch wenn noch Restarbeiten im Haus und die Außenanlage fertig 
zu stellen sind.  
 
Erinnern möchte ich nur stichpunktartig an umgesetzte oder begonnene Projekte: 

 Aussegnungshalle Altstadtfriedhof fertiggestellt 

 Aussegnungshalle Friedhof Altfeld fertiggestellt 

 Straßenbaumaßnahme Gradlstraße/Schellstraße abgeschlossen 

 Straßenbaumaßnahme Spessartstraße begonnen und fast abgeschlossen 

 Erschließungsarbeiten Baugebiet Märzfeld in Altfeld 

 Betonsanierung der Unterführung Äußerer Ring begonnen und fast abgeschlossen 

 Beach-Volleyball-Platz und Outdoor-Fitnessanlage am Mainufer fertiggestellt 

 Kauf des Alten Pfarrhauses durch die Stadt Marktheidenfeld  

 Radwegkonzept beschlossen  
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 Barrierearmer Zugang zum Franck-Haus, Einbau des Aufzugs im vorderen Gebäudeteil 

 Wir haben den Planungsauftrag für die Mainufergestaltung vergeben. 

 Die Planung für die Erweiterung der Friedrich-Fleischmann-Grundschule wurde weitgehend 
fertig gestellt. 

 Für die Erweiterung der Kita Altfeld ist die Planung abgeschlossen. 
 

Laufende Projekte des Landkreises und privater Investoren: 

 Udo-Lermann-Areal 

 Baumhofquartier 

 TTZ Marktheidenfeld nimmt Fahrt auf 

 MSP-Halle ist geplant 
 
Ansprechen muss ich die aktuelle Flüchtlingssituation in Marktheidenfeld und im Landkreis 
Main-Spessart. Wir sind in Marktheidenfeld überproportional mit der Unterbringung von Geflüch-
teten im Landkreis belastet. Wir müssen auf eine gerechtere Verteilung im Landkreis drängen, 
dass Marktheidenfeld weiterhin ca. 1/3 der Geflüchteten unterbringt, ist nicht mehr zu akzeptie-
ren.  
Der Landkreis ist aktuell aktiv, um weitere Unterkünfte zu organisieren. Das löst allerdings nicht, 
dass wir Kommunen mit der Situation an Grenzen stoßen. Ich kann die Bedenken und teilweise 
auch Ängste der Bürgerinnen und Bürger, der Eltern in den weiterführenden Schulen durchaus 
nachvollziehen. Letztlich muss jedoch die Bundesregierung die Problematik erkennen und Lö-
sungen erarbeiten.  
 
Fehlen darf natürlich nicht die aktuelle Situation zum Wonnemar:  
Endlich haben wir vor zwei Tagen, am 13.12.2023, das Urteil des Obersten Landesgerichts in 
München per Beschluss erhalten. Unserer Klage zur Vollstreckbarkeit des Schiedsspruchs wur-
de mit einem Teil-Beschluss vom Gericht stattgegeben.  
 
Mit der Vollstreckbarkeit für die Rückübertragung des Erbbaurechts an die Stadt und der Her-
ausgabe des Bades sind zwei wesentliche Schritte für die Rückführung des Bades an die Stadt 
Marktheidenfeld erfolgt. Unser Rechtsanwalt Dr. Tappmeier aus Ulm hat am Mittwoch sofort 
den vorläufigen Insolvenzverwalter aufgefordert, das Bad heute, am 15.12.2023, um 09.00 Uhr, 
an die Stadt Marktheidenfeld herauszugeben. Der Herausgabe des Bades ist der vorläufige 
Insolvenzverwalter Herr Sedlitz heute nicht nachgekommen. Deshalb müssen wir jetzt die Her-
ausgabe im Wege der Zwangsvollstreckung durchsetzen.  
 
Die notarielle Rückübertragung des Erbbaurechts wird vom Notar vorbereitet und möglichst 
schnell beurkundet. Ob eine Revision am Bundesgerichtshof angestrebt wird, ist abzuwarten. 
Hoffen dürfen wir jetzt auch auf die Eröffnung des Insolvenzverfahrens durch das Amtsgericht 
Stuttgart, um auch die Schadenersatzansprüche zu klären.  
 
Sobald die Herausgabe des Bades umgesetzt wurde, werden wir die die entstandenen Schä-
den begutachten, um die notwendigen Sanierungsschritte einleiten. Erst dann kann eine seriöse 
Aussage über die zeitliche Abfolge und eine von vielen Bürgerinnen und Bürgern aus Markthei-
denfeld und dem Umland ersehnte Neueröffnung stattfinden. 
 
Noch einige Worte zum städtischen Haushalt 2024: 
Gestern haben wir den Haushalt für 2024 mit einem Gesamtvolumen von 86 Mio € beschlos-
sen. Besonders auffällig ist die Entwicklung im Verwaltungshaushalt. Durch einen deutlichen 
Rückgang der Gewerbesteuereinnahmen können wir den Verwaltungshaushalt nur noch mit 
einer Entnahme von Rücklagen ausgleichen. Das kann langfristig so nicht bleiben. Wir sind 
deshalb angehalten, im Jahr 2024 deutliche Sparmaßnahmen in allen Bereichen anzustreben 
und unseren Haushalt zu konsolidieren.  
Wichtig ist, zu erkennen, dass wir nicht nur konjunkturelle Auswirkungen spüren und uns die 
entsprechenden Einnahmen fehlen, sondern auch strukturelle Maßnahmen der Unternehmen 
dauerhaft zu niedrigeren Einnahmen führen werden.  
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Wir werden von Seiten der Verwaltung versuchen, in allen Bereichen mit Augenmaß entspre-
chende Kostenreduzierungen zu erreichen. Wichtig ist das Signal, dass wir keine betriebsbe-
dingten Entlassungen vornehmen und unseren Arbeitnehmern Sicherheit bieten.  
 
Die überwiegende Zahl der vielen Themen muss natürlich im Stadtrat besprochen, die entspre-
chenden Beschlüsse gefasst und von der Verwaltung umgesetzt werden.  
 
Deshalb gilt mein ganz besonderer Dank natürlich den Verwaltungsmitarbeitern, die heute hier 
sind und die maßgeblich für die Stadtratsarbeit verantwortlich sind. Aber auch allen Kolleginnen 
und Kollegen in der Verwaltung und in den Außenstellen, die unsere politischen Vorgaben um-
setzen und die Verwaltungsarbeit bzw. alle kommunalen Aufgaben leisten.  
Wir haben uns im Jahr 2023 

 zu 27 Stadtratssitzungen und 

 zu 37 Ausschusssitzungen getroffen  

 Die berufenen Beiräte und Projektgruppen haben 20 Sitzungen abgehalten.  
 
Ein enormer zeitlicher Aufwand, zu dem neben den Sitzungen noch die Fraktionsarbeit und un-
sere öffentlichen Aufgaben und Präsenzen dazu kommen.  
 
Ich möchte mich bei Euch, liebe Kolleginnen und Kollegen, dem Ortssprecher aus Zimmern, der 
Seniorenbeauftragten und dem Behindertenbeauftragten, ganz herzlich für Euren Einsatz zum 
Wohl der Stadt Marktheidenfeld danken.  
 
Eines wird jedoch oft unterschätzt – und manchmal auch zu wenig wahrgenommen: Die vielen 
Sitzungen bedingen einen enormen Aufwand, den unsere Verwaltung in den verschiedenen 
Abteilungen leisten muss. Die Zuarbeit für den Stadtrat ist enorm.  
 
Die Sitzungen müssen durch die Verwaltung begleitet werden, die Tagesordnungspunkte müs-
sen vorbereitet werden, sind protokollarisch nachzuarbeiten, ein großes Dankeschön an Frau 
Laumeister, anschließend müssen die Beschlüsse umgesetzt werden. Deshalb gilt mein ganz 
besonderer Dank natürlich allen Verwaltungsmitarbeitern, die letztlich die Stadtratsarbeit beglei-
ten und an der Umsetzung mitwirken.  
 
Die Kolleginnen und Kollegen des Stadtrats bitte ich aber auch um Verständnis, wenn nicht im-
mer alle Anfragen und Wünsche zeitnah umgesetzt werden können.  
 
Zudem muss die gesamte Aufgabenpalette der öffentlichen Verwaltung zum Wohl der Bürger 
funktionieren. Viele kleine und größere Zahnräder müssen in einander greifen und zusammen 
funktionieren, um die vielfältigen Aufgaben zu bewältigen.  
 
Deshalb gilt mein herzliches Dankeschön allen städtischen Bediensteten 

 den Verwaltungsmitarbeitern im Rathaus, 

 sen Stadtgärtnern für die liebevolle Gestaltung unserer Stadt Marktheidenfeld, 

 den Mitarbeitern in der Kläranlage und im Wasserwerk, 

 den Bauhofmitarbeitern, 

 unserem Kitapersonal, 

 den Hausmeistern der städtischen Liegenschaften,  

 den Mitarbeitern in der Volkshochschule, Musikschule und Touristinformation, 

 im JUZ und Familienstützpunkt. 
 
Hervorheben möchte ich in diesem Jahr Frau Albert, die unser Stadtjubiläum federführend ge-
plant, organisiert und die verschiedenen Veranstaltungen durchgeführt und maßgeblich beglei-
tet hat. Ihnen ein ganz herzliches Dankeschön, das auch allen Helfern gilt, die wir besonders in 
diesem Jahr über Gebühr gefordert haben.   
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Dank gilt den Marktheidenfelder Unternehmen, Handwerkern und Firmen, die für unsere Bevöl-
kerung in ausreichender Zahl Arbeitsplätze zur Verfügung stellen.  
 
Ein herzliches Dankeschön an die Hilfsorganisationen, die für die Sicherheit unserer Bevölke-
rung verantwortlich zeichnen: Feuerwehr, THW, BRK und Polizei.  
 
Ebenso den Verantwortlichen in den Marktheidenfelder Vereinen und Organisationen, die 
überwiegend ehrenamtlich für die Menschen in unserer Stadt tätig sind.  
Der Presse danke ich für die gute und faire Zusammenarbeit.  
Zum Abschluss nochmals ein herzliches Dankeschön an den gesamten Stadtrat für den Einsatz 
für unsere Stadt, die gute Zusammenarbeit und meinen Vertretern – dem 2. Bürgermeister 
Christian Menig und der 3. Bürgermeisterin Susanne Rinno – vielen Dank für die gute, vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit und – wann immer notwendig – eine verlässliche Vertretung.  
Dankeschön an die Familie Roth für die Bewirtung! 
 
Frohe Weihnachten, besinnliche und erholsame Festtage und alles Gute für das Jahr 2024, 
besonders viel Gesundheit.“ 
 
 
291 Rede der Fraktionsvorsitzenden der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN  

 
Für die im Gremium vertretenen Fraktionen spricht Xena Hospes, Fraktionsvorsitzende der 
Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN. 
 
„Sehr geehrter Herr Bürgermeister, Kolleginnen und Kollegen des Stadtrats, Mitarbeitende der 
Stadtverwaltung, 
sehr geehrte Ehrenbürger sowie Ehrenringträgerinnen und -träger, 
sehr geehrte Altbürgermeisterin, sehr geehrte Altbürgermeister und Altlandrat, 
sehr geehrte Vertreter der Presse, Damen und Herren, liebe Zuhörerinnen und Zuhörer, 
 
dieses Jahr ist ein besonderes Jahr für unsere Stadt. Jubiläum! Gibt es denn Gründe zum Ju-
beln? Nicht nur, kann man am Ende des Jahres feststellen. Es gibt gewiss einige Baustellen 
und Herausforderungen, denen sich die Stadt Marktheidenfeld dieses Jahr stellen musste. 
Wir könnten jetzt in die Lethargie, das Jammern, Lamentieren und grundsätzliche Beschweren 
über alles einsteigen, aber nein, genau das wollen wir zum Jahresende nicht tun! 
 
Wir wollen das Jahr einfach mal positiv beenden und uns in diesem denkwürdigen Jubiläums-
jahr auf die Erfolge und das Gute konzentrieren. Dafür haben wir uns auch etwas Besonderes 
überlegt. Wir stellen Ihnen das Stadt-ABC vor: 
 
Wir beginnen mit A, wie den Ausstellungen, die nicht nur im Franck-Haus zu finden sind, son-
dern auch in Form von Skulpturen verteilt in der Stadt oder Fotoausstellungen am Busbahnhof. 
Solche Ausstellungen beleben unsere Stadt und machen sie attraktiver. 
 
Ein ähnlicher Besuchermagnet ist das B – unsere Bibliothek. 2022 waren über 40.000 Bürge-
rInnen dort, die Zahlen werden wohl auch dieses Jahr nicht gesunken sein. Besonders da in der 
Stadtbibliothek rund 25.000 Medien auf die großen und kleinen LeserInnen warten! 
 
C, wie unser „Chef“ Thomas. Hier bleibt nicht viel zu sagen, dass er und sein Team viel leisten, 
wissen wir alle. 
 
Durch das Jubiläumsjahr kamen wir diesjährig wieder in den Genuss eines D wie Drachen-
bootrennens. Das war ein Highlight, das nach fast elf Jahren endlich wieder stattgefunden hat. 
Dabei hat der Stadtrat, für alle die es nicht mitbekommen haben, eine erstaunliche Zeit von 1 
Minute 16 hingelegt. 
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E – wie Ehrenämter. Ob Beiräte, Vereine, Hilfsorganisationen, Arbeitskreise, Bürgerbeteiligun-
gen, ja sogar wir Stadträte zählen dazu. Ohne ehrenamtliche HelferInnen würde unsere Stadt 
wahrscheinlich etwas anders aussehen, ohne Euch würde nichts laufen. Daher an dieser Stelle 
ein riesengroßes Dankeschön an alle Ehrenamtlichen, die unsere Stadt so hervorragend ma-
chen. 
 
Oben schon mal angeklungen, jetzt noch einmal als extra Punkt im ABC: F – unser Franck-
Haus. Das Barockhaus ist sowohl „Sektwiege“, als auch kulturelles Zentrum der Stadt Markthei-
denfeld. Dort finden nicht nur Ausstellungen statt, sondern auch Lesungen, Konzerte, und nicht 
zu vergessen: Trauungen. Hinter der bezaubernden Fassade verbergen sich noch schönere 
Innenräume. Ein Besuch ist es jedenfalls immer wert, egal mit welchem Ansinnen. 
 
G’s haben wir direkt zwei: Gewerbe und Gastronomie. Beides sind wertvolle Säulen für 
Marktheidenfeld! 
 
H – wie Haltungsänderungen. Diese gab es im vergangenen Jahr immer mal wieder. Natürlich 
nur nach konstruktiven Diskussionen! 
 
I – wie unsere Innenstadt. Durch unser schönes Städtchen zu schlendern, macht immer viel 
Spaß und jetzt noch mehr, nachdem so viele ungenutzte Gewerbeflächen wieder vermietet 
wurden. Ein sinnvolles Projekt zur (Wieder-)Belebung unserer Innenstadt. 
 
Dieses Jahr feiern wir auch ein 25-jähriges Jubiläum im J – wie Jugendzentrum! Mit Freizeitan-
geboten wie Spielen, Kicker, Billard, Basketball und vielem mehr punktet das JuZe MainHaus. 
Auch mit Kursangeboten wie Kochen oder offenen Treffpunkten ist es ein wichtiger Begeg-
nungsort für die Jugendlichen Marktheidenfelds. 
 
K’s gibt es auch direkt zwei: Kabarett und Kultur, die unsere Stadt dieses Jahr attraktiv mach-
ten. 
 
L – unsere Laurenzi-Mess‘. Die Laurenzi, aber auch die Märkte sind für unsere Stadt Markthei-
denfeld unverzichtbar. Eine Bereicherung sind sie wirklich alle, egal ob Laurenzi-Messe mit Lau-
renzi-Markt, Maimarkt, Grüner Markt, oder wie letzte Woche erst der Adventsmarkt. All diese 
Veranstaltungen machen unsere Stadt lebenswert. 
 
M wie Mainkai. Naja, `s wird scho‘! 
 
Ein wichtiges Entscheidungskriterium, welchem wir die letzten Jahre und auch dieses Jahr wie-
der besondere Aufmerksamkeit geschenkt haben ist das N – die Nachhaltigkeit. Ein wichtiges 
Merkmal bei allen Abstimmungen und Planungen, egal ob es Licht, Wasser oder Flächenver-
brauch betrifft. Klar ist, hier müssen wir immer weiter daran arbeiten. 
 
O – unsere Orte der Zusammenkunft sind ganz klar die Bürgerhäuser. Die Stadtteile sind stark 
belebt, ebenso ihre Bürgerhäuser. Das freut alle, die sich um den Erhalt oder die Neubauten 
kümmer(te)n. 
 
P wie Projekte. Da gibt es sicher viele in der Stadt. Ein ganz Besonderes ist das Projekt „Gutes 
aus der Stadt“. Uns freut es, zu wissen, dass BürgerInnen so viele wunderbare Lieblingsorte in 
Marktheidenfeld haben. Es ist schön, dass sie diese auch mit den anderen BürgerInnen und 
TouristInnen teilen.  
 
Weiter geht die Suche nach einer Qu – wie Quelle. 
 
R – Auch unser Radfahrkonzept kommt immer mehr „in Fahrt“! 
Wir haben einige starke Partner an unserer Seite, die sich auch dieses Jahr wieder für die Bür-
gerInnen eingesetzt haben.  
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S – wie Senioren- und Behindertenbeauftragte/r. Danke für eure Unterstützung! 
 
T – wie Teilhabe. Wir sind bemüht, die Stadt für alle Menschen etwas lebenswerter zu machen. 
Der barrierearme Ausbau findet in ganz Marktheidenfeld statt. Besonders bemerkenswert sind 
hier die Rollatorstreifen, man könnte auch sagen die Autobahnen durch den Altort. So stark 
benutzt wie diese ist kein Gehweg hier. Wir hoffen, einen ähnlichen Andrang wird der Inklusi-
onsspielplatz finden, der bald umgesetzt wird. 
 
Besonders momentan merkt man es wieder. Wir MarktheidenfelderInnen stehen vor vielen 
schwierigen Aufgaben. Doch der U – wie Umgang mit diesen herausfordernden Situationen – 
bleibt positiv anzumerken. Wir sind zwar deutlich und manchmal auch echt kritisch, doch allen 
Beteiligten treten wir möglichst fair und offen gegenüber.  
 
V – wie Volkshochschule. In diesem Zusammenhang sollte auch die Musikschule nicht unge-
nannt bleiben! Zwei Institutionen, die die Lebensqualität in Marktheidenfeld deutlich erhöhen 
und ein Aushängeschild der Stadt sind.  
 
Unser W ist natürlich das Wonnemar. Ein allerletztes Mal gesagt, denn das ist Vergangenheit, 
doch wir schauen hoffnungsvoll in die Zukunft unseres Bades. 
 
X, Y, Z fassen wir zusammen – unter die Zusammenarbeit ganz unterschiedlicher Stellen. So-
wohl innerhalb des Stadtrats, mit der Stadtverwaltung, als auch mit Stellen außerhalb ist diese 
Zusammenarbeit wichtiger denn je. Wir hoffen, es geht so und noch besser im nächsten Jahr 
weiter. 
 
Das Alphabet ist zu Ende, meine Rede auch. Deutlich möchte ich noch einmal machen, dass 
wir uns bestimmt nicht vor den Herausforderungen oder Problemen verschließen. Doch wollten 
wir uns nun, zum Abschluss des Jahres, eben auf das Positive fokussieren, denn Marktheiden-
feld bietet für jeden etwas „Gutes aus der Stadt“. 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.“ 
 
  
 
292 Dank des 2. Bürgermeisters und der 3. Bürgermeisterin  

 
2. Bürgermeister Christian Menig und 3. Bürgermeisterin Susanne Rinno danken Erstem Bür-
germeister Stamm für seinen Einsatz im Jahr 2023 und würdigen sein Engagement. Sie über-
reichen ein Präsent des Stadtrats für Herrn Stamm und seine Frau.  
 
Man geht zum gemütlichen Beisammensein über.  
 
 
 
 
Erster Bürgermeister Thomas Stamm schließt um 22:00 Uhr die öffentliche Jahresschluss-
Sitzung und Weihnachtsfeier des Stadtrates. 
 
 
 
 
 
 

Thomas Stamm    Sabine Laumeister 
Erster Bürgermeister    Schriftführer/in 
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